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Berlin. Beim Reiten verun-
glückt ist der 30 Jahre alte Kaufmann >
Otto Bonnweit aus der Commandan- j
tenstraße. In der Sieges-Allee
scheute sein Pferd und warf ihn ab.
Bonnweit schlug mit dem Kopf auf die
Bordschwelle aus und verletzte sich
schwer. Aus der Untersuchungshaft
entlassen wurde der wegen des Bran-
des auf dem Ahoi - Grundstück bei !
Grünau verhaftete 22jährige Boots- >
bauer Grasnick. Die Feier des 76-
jährigen Bestehens der 11. Gemeinde-
schule wurde in der Aula der Sophien-
schule, Weinmeisterstraße 16?17, fest-
lich begangen. Der schöne weite «
Raum war dicht gefüllt von einer Fest-
gemeinde, deren einzelne Mitglieder zu ,
der ehrwürdigen Jubilarin in näherer
Beziehung standen. ?Gegen den flüch-
tigen Franz Bartels, den Inhaber des ,
Patentbureaus Bartels <k Ehrhardt,
ist der Verdacht laut geworden, dqß -
er durch Mißhandlungen den Tod sei- 5
ner am 30. August dieses Jahres ver-

storbenen Frau herbeigeführt habe. Es
haben in dieser Hinsicht bereits mehr-
fache Zeugen - Vernehmungen vor der
Criminalpolizei stattgefunden.

Durch die Fangvorrichtungeines
Straßenbahnwagens den Tod zcsun-
den hat der Klempner Carl Bock aus
der Wrangelstraße 14. Vergiftet
hat sich der 58 Jahre alte Elektrotech-
niker Theodor Diedemann aus der
Bernburgerstraße No. 6. Der Mann
hatte schon seit acht Monaten keine
Stellung mehr und seine Frau ist auf
der linken Körperfeite gelähmt. Der
frühere Präsident des Reichstages,
Wirkl. Geh. Rath Dr. von Levetzow
vollendete das 76. Lebensjahr. Er
war vor einiger Zeit ernstlich krank. ?
Die Kehle durchschnitten hat sich der
Schlosser Heinrich Haberer aus Ma-
riendorf. Dr. Gustav Lewrnstein,
Chef - Redakteur der ?Deutschen Ta-
bakzeitung", ist gestorben. In der
Badewanne gestorben ist das 18 Jahre
alte Dienstmädchen Niebuhr aus
Neuenhagen, das bei einer Herrschaft
in der Landgrafen Straße in Stillung
war.

Provinz Hstpreußen.

Gumbinnen. Der Regie-
rungsrath Kleefeld von hier ist an die
königliche Regierung zu Magdeburg
versetzt. Der Regierungsassessor Dr.
Reuscher von hier ist zum Regierungs-
rath ernannt.

Insterbur g. Der^ZuchlhäuS-
zurücktranSportirt wurde, ist bei Bo-
kellen aus dem Zuge gesprungen und
entkommen.

Pillau. Der siebenjährige
Knabe Fritz Sundquest fiel von der

hohen Brücke des Fischerhasens in's

Wasser und wurde von dem Einjähri-

Pillkall^en. Der in Lehrer-
kreisen allgemein bekannte Seminar-
lehrer a. D. Theodor Laupichler ist im

86. Lebensjahre gestorben.
Tilsit. Unsere Stadt feiert in

den ersten Tagen des November das
360 jährige Jubiläum ihres Bestehens.

Wartenburg. Verschwunden
ist der Lehrer Domnik aus Tollak. Er
verreiste in einer Erbschastsangelegen-

nicht zurückgekehrt.

Danzig. Wegen unheilbarer
Krankheit erschoß sich auf der Rück-
fahrt von einem Besuche seiner Eltern
der 2vjährige Sohn Kurt des Rentiers
Albrecht.

Berent. Die Arbeiterfrau
Thrun in der benachbarten Kgl. Forst
wurde beim Pilzesammeln von einer
Kreuzotter gebissen.

Graud e n z. Der 20jährige
Schreiber Paul Kirsch fuhr in einem
Kahne auf der Weichsel. Der Kahn
stieß gegen eine Buhn« und kenterte
und Kirsch ertrank.

Kulm. Hier fand die feierliche
Einweihung des neuerbauten evangeli-
schen Veerinshauses statt. Psarrer
Schesser aus Danzig hielt die Festrede.

Marienburg. Der Kauf-
mann Johannes Claassen hier hat sein
an der Ecke der Langasse und dem
Welschen Garten belegenes Material-
und Schankgeschäst für 74,<XX) Mark
an den Gastwirth Zitzlass in Gnojau
verkaust.

Neustettin. AuS Unvorsich-
tigkeit erschoß auf der Jagd der Guts-
inspektor Friedländer den Förster des
Rittergutes Träbehn, Zion.

Greifs walde. Der Geheim-
rath Prof. Dr. Reisferfchmidt, welcher
in seiner Villa in Lubmin wohnt, siel

Köslin. Der Regierungs-Asses-
sor ».Vermuth ist zum Regierungsraih
ernannt worden. Es verstarb der

pensionirte zweit« Bürgermeister,
Stadtälteste Heinrich Kutschke.

Pasewalk. Die Nachricht hat
allgemeine Trauer hervorgerufen, daß
der Rathsherr Apotheker Paul Elten
in Lübeck, wo er zum Besuch weilte, in
Folge eines Schlaganfalls verstor-
ben ist.

Schleswig. Dem Forstassessor
van Res zu Osnabrück ist unter Er-
nennung zum Oberförster die hiesige

Oberförsterstelle übertragen worden.?
Bei einer Segeltour ertrank in der

v-chlei der hier beschäftigte Schriftsetzer
Urban aus Berlin.

Altona. Vermißt werden seil
geraumer Zeit der in der Norderreihe
wohnend« Schneider Karl Anger und

die in der Gärtnerstraße wohnende

Barmstedt. Zimmermann Det-
lef Dose, der älteste Einwohner un-

serer Stadt, verschied im SS. Lebens-
jahre. Lehrer Holserist zum Lehrer

Böhnhusen. Einem Brande fiel
dasAnwesen des Händlers Gnutzmann
zum Opfer.

Provinz Schlesien.
Hermsdorf. Eine unheilbare

Krankheit hat den Leinenfabrikanten
Keilen in den Tod getrieben, den er in
der Tschirne suchte und gefunden.

Karlsburg. Der Blitz fuhr in
das Wohnhaus des Colonisten Gottlieb
Slabon. Das hölzerne, mit Schoben
gedeckte Haus stand in kurzer Zeit über
und über in Mammen.

Liegnitz. Das zum Andenken an

die Schlacht an der Katzbach auf der
Christianshöhe bei Bellwitzhof hiesigen
Kreises errichtete Blücherdenkmal hat
endlich einen frischen Anstrich erhalten
und ein« neu vergoldete Inschrift.

Löwenberg. Der Bau der
Queisbrücke bei Naumburg im Zuge
der Ncubaustrecke Siegersdorf-Löwen-
berg soll noch im Laufe dieses Herbstes
in Angriff genommen werden.

Neuwalde. Die Pferde des
BauergutsbefitzerS Karl Hoheifel von

hier gingen mit einem Fuder Heu
durch. Hoheifel wurde zu Boden ge-
schleudert und blieb auf der Stelle
todt, sein Bruder erlitt schwere Ber-

?os«n.
Posen. Der Schutzmann Diettrich

wurde von dem Arbeiter Krawczyt, als
er ihn wegen fortgefetzter Mißhandlung
seiner Familie verhaften wollte, durch
einen Messerstich in den Hals schwer
verletzt.

Bv m st. Hier fand die Weihe der

dem Krieger- und Landwehr-Berein
vom Kaiser verliehenen Fahne statt.
Es hatten sich die Kriegervereine aus
Unruhstadt, Wollstein, Kopnitz, Karge,
Clawlim und andere eingefunden.

Fraustadt. Beim Spielen mit
einem Teschin verunglückte der vier-
zehnjährige Sohn des Landwirthes

Peschel aus Sperlingswinlel. Der
Schub ging plötzlich los und dem Bur-
schen in die linke Hand.

Provinz Sachsen.
Osterburg. Der 21jährige

Sohn des KupferschmiedemeisterS
Palmquist ist von einem Zuge überfah-
ren und getödtet worden. Auch hier
sind seit einiger Zeit die Fleifchpreise
um 5 und 10 Pfennig erhöhl. Das
regelmäßige Verladen von Schlacht-

Tangermünde. Der Milch-
händler Gericke hat in dem 17jiihrigcn
Dienstknecht Edwin Derlitz aus Zich-
tau den Dieb ermittelt, der ihm kürz-
lich 45t) Mark gestohlen hat.

Genthin. Auf dem Gelände der
Zuckerfabrik entstand eine Prügelei, bei
welcher der Arbeiter Albert Thiele von
den Arbeitern Masude und Metus mit
einem eisernen Hammer schwer verletzt
wurde. Das hiesige Seminarge-
bäude wurde von einem sogenannten
kalten Strahl getroffen; desgleichen
das Hau? des Zimmermannes Thele.

Görs dach. Der Gutsbesitzer
Friedrich John stürzte von einem Ern-
tewagen und erlitt so schwere Verle-
tzungen, daß er gestorben ist.

Provinz Kannover.
Hannover. Selbstmord beging

in der Eilenriede aus dem Radsah-
rerwege Pserdethurm - Steuerndieb
der Klagesmarkt 5 Hierselbst wohn-
hafte Kaufmann Sulvrandt. Der
Direktor des hiesigen Staatsarchivs
Archivrath Dr. Doebner ist zum Ge-
heimen Archivrath ernannt worden.

Ueberfahren und schwer verletzt wurde
von einem Milchwagen die sieden Jah-
re alte Tochter Ella der Thiele'jchen
Eheleute. Arbeiter Karl Kesserling
fiel auf dem Neubau des neuen Rath-
hauses vom Gerüst und trug erhebliche
Verletzungen davon.

Gieboldehausen. Kürzlich
sind die Besitzungen von A. Gerhardy,

Wittwe Gerhardy, Schlaberg, Franz
Härtung, Karl Sommer, Jacob Engel-

hardt, Wittwe Franz Sprenger, Ernst
Bode und G. Vorwald gänzlich nieder-
gebrannt.

Irovinz Westfalen.
Schwerte. Dem Bremser Lohn-

stein wurde ein Schaf aus dem Stall«
gestohlen. Die Diebe, die dem Bä-
cker Kohlhase eine Anzahl Brote ent-
wendeten, sind die Arbeiter Nigge-
mann, Krämer, Haarhoff und Con-
rad Löwenstein.

Stockum. Der aufgegriffene
Friedrich Fickert aus Eving ist seinem
Transporteur aus dem Bahnhof in
Dortmund entlaufen.

Wambel. Der Blitz schlug in di«

Scheune des Landwirth«s Stuckmann
und äscherte dieselbe «in.

Westhofen. Der Bau desKreis-
Wasserwerkes schreitet schnell voran und

darf man erwarten, daß dasselbe im
Laufe des November schon in Betrieb
gesetzt werden kann.

Köln. Sein goldenes Priesterju-
biläum beging der Oberpfarrer Lentzen

Oberlandesgerichtsrath Morkramer
kierselbst ist zum Senatsvräsidenten
beim ernannt wor-
den. Sanitätsrath a. D. Dr. Ja-
cobs feierte das Fest seines 70jährigen
Doktvrjubiläums. Der Jubilar steht
im 93. Lebensjahre.

Aachen. Professor Karl Stahl-

Hochschule, ist gestorben. In Con-
kurs geriethen die Eisengießerei Franzc Dubois und der Kaufmann Ernst
Schniegler.

I Ast a den. Bergmann Fröhlich er-
! stach in der Nothwehr den Arbeiter
> Tautermann. Fröhlich stellte sich selbst
> der Polizei.

Hasselbeck. Hundehändler Sas-
- mannshausen erschlug nach einem
- nächtlichen Gelaee leinen Genossen

Frey. Um die That zu verdecken, zer»
stückelte er die Leiche, vergrub einzelne
Theile und verbrannte die anderen im
Of«>.

E' b ch

d» hiesigen Gutsbesitzerin Wittwe
Hanler.

Neersen. Schuhmachermeister
Wilhelm Krieger wurde auf der Land-
straße von dem Arbeiter Konz durch
einen Messerstich in den Unterleib ge-
tödtet. Der Mörder ist verhaftet wor-
den.

Provinz Kefsen Kassau.
Fulda. Im Alter von 93 Jahren

starb der älteste Bürger unserer Stadt,

Johann Adam Schleichert.
Hanau. Die Gattin des Ritt-

meisters und Brigade - Adjutanten v.
Baumbach aus Stettin, die hier bet

Verwandten zu Besuch weilte, und
Rittmeister v. Eckartsberg wurden bei

einer Spazierfahrt aus dem . Wagen
geschleudert. Die Dame erlitt schwere
innere Berletzungen.

Wiesbaden. Die verstorbene
Freifrau Theodora von Knoop hat an

verschiedene Wohlthätigkeitsanstalten
Vermächtnisse hinterlassen. Es erhiel-
ten die ?Kinderbewahranstalt" und der
?Verein vom Rothen Kreuz" je 12,000
Marl, der ?Frauenoerein" 10,000
Marl, das ?Theodor-Haus" in Eppen-

hain und das ?Wöchnerinnenasyl" da-

hier je 5000 Mark.
Wilhelmshausen. Mehrere

Wirthtschostsgebäude und eine Scheu-
ne des Oekonomen Flöther brannten

Witzenhausen. Bei dem Loh-
gerber Schräder brach Feuer aus, wel-
ches auch auf die Nebengebäude Über-
sprang und dadurch vier Wohngebäude
in Asche legte.

Mitteldeutsche Staaten.
Dessau. Karl Giesele, der frü-

here Besitzer der hiesigen Braun- und
Weißbierbrauerei, erhielt wegen Be-
truges 9 Monate Gefängniß.

Bernberg. Der elfjährige Sohn
des Bergmanns Karl Hecht war mit
dem Anbrennen der Straßenlaternen
beschäftigt; durch Entzündung von
Streichhölzern, die er lose in der Ta-

schwere Brandwunden.
Braunschweig. Hier fand die

feierliche Enthüllung des monumenta-
len Schmuckes der Kaiser - Wilhelm-
Brücke statt. Dem Kesselschmied
Wilhelm Prengel von hier fiel in der

Altienzuckerfabrit Vechelde eine schwere
Eisenplatte mit solcher Gewalt auf den
linken Oberschenlel, daß er einen Bein-
und Beckenbruch davontrug. Sein
LSjähriges Dienstjubiläum beging der

Oberkassirer des hiesigen Hostheaters,
Rendant Karl Willens.

Bettmar. Beim Spielen fiel der
4jährige Sohn des Brinksitzers H.
Fargens in den Dorfteich. Dem zur
Hilfe herbeigeeilten Spielkameraden F.
Ehlers widerfuhr dasselbe Schicksal.
Nur durch das schnelle Eingreifen des

in der Näh« wohnenden Schuhmacher-

Sachsen.
Chemnitz. Wegen betrügerischen

Bankerotts und Beihilfe dazu wurden
Schanlwirth Gustav Linie, sein
Schwiegervater Ludwig und der Fär-
bereibesitzer Zschille sen. in Haft ge-
nommen. Rentier Alb. Uhliz beging
das goldene Ehejubiläum.

Ehrenfriedersdorf. In der
Groß'schen Ziegelei brach in Folge
des Spielens mit Streichhölzern durch
Kinder ein Schadenfeuer aus, welches
die Ziegelei völlig zerstörte.

Gottesberg. Das sogenannte
Wenzel - Haus wurde eingeäschert.

hat sich aus Schwernilüh erhängt.
Kaufmann C. M. Marius beging das

50jährige Jubiläum feiner Zugehörig-
keit zum hiesigen Turnverein.

Leipzig. Der außerordentliche
Professor Dr. Phil. Berthold Rassow
ist an Stelle des in den Ruhestand
tretenden außerordentlichen Professors
Dr. Weddige vom 1. Oktober qb zum
-tatmäßigen außerordentlichen Profes-
sor in der philosophischen Falultät der
hiesigen Universität ernannt worden.

Buchhändler Dr. phil. Albrecht
Kirchhoff, der Mitbegründer der be-
kannten Antiquariatsfirma Kirchhoff
ii. Wigand, ist im 76. Lebensjahre ver-

storben. Prolurist Wohlers von der
hiesigen Tabekfirma Seydel, der nach
Unterschlagung von 250.000 M. fliich-

des geständig wurde die noch nicht 20

Jahre alte Tochter des Geimindeälte-
sten Roth, welche ihren neugeborenen

gezoaen.
Metsien. Ober « Postsekretar

Schönchen wurde bei seinem Scheiden
aus dem Dienst zum Rechnungsrath
ernannt.

N i e d e r l ich t e n a u. Ein Blitz-
schlag zerstörte das Wohnhaus des

Gutsbesitzers Gustav Graefe.

Darmstadt. Der 32jährige ver-
Krayer

jähriger Thätigkeit in Folge geschwäch-

Alzey. Der älteste Sohn der
Bahnhofswirthin Wwe. Stein wollte
dem Bahnarbeiter Müller Nachtessen
Dringen und aerieth in der Dunkelheit

in ein Loch, "durch welches er nieder-
stürzte. Er erlitt einen doppelten
Schaedlbruch und starb alsbald.

Babenhausen. Im Alter von
80 Jahren starb hier der Lehrer i. P.

Biblis. Von den Messern einer
Mähmaschine schwer verletzt lyurde der
g Jahre alte Sohn des Landwirths
Müller.

KriegShaber. Malermeister
Kragler hier, ein Mann von 33 Jah-
ren, ist, als er zu Rad von Lechhausen

Kulmbach. Als der Ehegatte

todt. Der Berstorbene stand im 72.
Lebensjahre.

Lindau. Gastwirth und Guts-
besitzer Friedrich Fehr in Ruppenman-

durch Einstoßen einer rostigen Nadel
zugezogen hatte.

Nürnberg. In Concurs ge-

Oberhausen. Maurer Wirth

letzte. Auch sich selbst bracht/Wirth
er schwer verletzt wurde.

Pegnitz. Zum Bezirksbaumei-
ster für Pegnitz und Pottenstein wurde
Bauführer Weiß vom Flußbauamt in
Bayreuth gewählt.

Stuttgart. Regierungsrath
Rudolf Schlehmer ist im Älter von 4ti
Jahren gestorben. Der Verewigte war

Gastwirth des Hotels Jhle, Burthardt,

Hochzeit. Der Jubilar ist 79, seineGat-
tin 78 Jahre alt.

Conrad Müller und dessen Ehefrau
oerhaftet.

Eßlingen. Die 38 Jahre alte

lxn, daß sie starb.
Fellbach. Der hiesige Männer-

zesangverein feierte unter Betheiligung

Freuden st a d t. Im benachbar-
ten Mittelthal wurde der LS Jahre
ilte Holzhauer Pfau von Orfprach im
Walde von einer Tanne erschlagen.

Berwangen. Das Wohnge-
däude der Landwirth« Moser und
Ituhlmllller wurde eingeäschert.

Biberach. Müllerbursche H.
berrmann, welcher sich mit mehreren
inderen jungen Leuten mit dem Ab-
drennen von Feuerwertskvrpern ver-
zniigte, warf einen solchen aus das

Dach des dem Landwirth I. Fischer
gehörigen Hauses, wodurch die>es m

Asche gelegt wurde.
Dossenheim. Steinbruchar-

beiter G. Olbert, 40 Jahre alt, hat sich
erhängt.

Emmendingen. Lehramts-
praltilant Rob. Mauderer von hier er-

hielt unter Ernennung zum Professor
eine etatsmäßige Stelle an der Real-
schule in Mannheim.

Elsenz. Gastwirth Philipp
Stather wurde von einem Raufbold
durch Messerstiche schwer verletzt.

Feudenheim. Vom 3. Stock
seines elterlichen Hauses stürzte sich
der 30jährige ledige Landwirth Valen-
tin Schaaf, Sohn einer wohlhabenden

todt.
Konstanz. Zu Ehren des Mu-'

sikdirettors Handloser, dem vor 3V

Jahren die Leitung der Konstanzer
Regimentsmusit übertragen wurde,
veranstaltete das Offiziercorps unse-res Regiments ein Festessen im Kasino.

Mannheim. Rentier Max

sein soll, hat sich erschossen. Haupt-
lehrer Philipp Stein rettete mit eige-
ner Lebensgefahr einen in den Rhein
gefallenen Knaben vom Tode des Er-

Mosbach. Infolge Schevens
der Pferde wurde der 23jährige Sohn

gerissen, überfahren und lebensgefähr-
lich verletzt.

Htheinplalz.

Speier. Domvikar Donauer
hterfelbst ist zum katholischen Reli-

sium in Neustadt ernannt worden.
Der Hauptbetheiligte in der kürzlich
hier vorgekommenen Affaire über die

wurde verhaftet. Steckbrieflich ver-

waltschaft wegen Diebstahls der 24

Jahre alte Schuhmacher Adolf Agne

und Stall des Besitzers Lehndorff

der 26 Jahre alte Baumeister Adam

20 Meter hoch herab und erlitt schwere

worden.
Kleinbockenheim. An Stelle

des seitherigen Schulverwesers Peter
Kißling wurde Schulverweser Wil-
helm Göhring in Jagerthal bei Dürk-

Magny. Dem Weichensteller a.
D. Johann Schwebach wurde das All-
gemeine Ehrenzeichen verliehen.

Mülhausen. Der hiesige Ne-

roth Kayser von Kolmar zum Bürger-
meister. Staatsanwalt Dr. Lentze
ist zum Landgerichtsrath bei dem hie-

geschlossen.

Schliemann, der älteste Geistliche der
mecklenburgischen Landeskirche, hat

Ehejubiläum.
Burow. In dem Viehhause des

Erbpächters Böhl brach Feuer aus,
welches das Gebäude vollständig ein-
äscherte.

Vorsichtigkeit dem Maschinisten Kann
aus Wismar beide Unterschenkel mehr-
mals gebrochen.

Fried l a n d. Im Alter von 94
Jahren starb der hiesige Kunstgärtner
Wels; er war der älteste Einwohnerunserer Stadt.

Grabow. Infolge eines Gehirn-
schlages verschied im Alter von 81
Jahren der Oberförster a. D. Arends.

Malchow. Die hiesige Amts-
richterstelle ist dem Amtsrichter Kurtz-
wig in Schwerin verliehen worden.

Möllenbeck. Der etwa 8 Jahre

Bismarck Säule statt. Rentier
Wohltmann Hierselbst verkaufte sein
an der Lübecker Chaussee belegen:?
Wohnhaus für 2V,(XX) Mark an den

Kunstmaler Vahldieck.
Hundsinllhlen. Feuer zerstörte

das Anwesen des Landmanns Kohl-
maun.

Jever. Amtsassessor Mutzenbe-
cher von hier ist zum Amtshauptmann

Hamburg. Der 18jährige Fen-
sterputzer Hiltmann stürzte von der er-

sten Etage eines Hauses ab und war
sofort todt. ?lm 65. Lebensjahre
starb der Musitverleger und Musika-
lienhändler Max Leichssenring.
Die beiden mittellosen Concertagenten
Becker und Fluth sind unter Mitnahme
von Kautionen und Eintrittsgeldern
flüchtig geworoen. Becker wurde be-
reits verhaftet. Fluth wird steckbrief-

der Eheleute Neurath erheblich.
Feuer zerstörte den Dachstuhl des
Stehr'schen Wirthshauses. Selbst-
mord verübte der Schlossergeselle Ber-

' ger aus der Gerberstraße. Nach
längerem Leiden verschied im 64. Le-

stand getretene Schulrath, I. L. Mah-
raun. Im Jahre 1882 nach hier be-

> rufen, um als Direktor unserer Leh-
rerbildungsanstalten zu wirken, wurde

> er 1889 zum Schulrath für das Volks-
wesen ernannt. Zwei hiesige Com-

l Hauptschuldige Petersen erhängt.
i Allgemein« Empörung herrscht hier

SchissSjunge Jahn vom Dampfer
?Theresia." Dem Conful Weber, a.
d. Alster 68, wurden während einer
Reise von seinem Privatsekretär Roth
aus dem Geldschrank AXX) Mark
baar, 600 Mark fremde Münzen, 6tXl
Mark ausländische Münzen, Werth-
sachen und 617 Stück Werthpapiere,

darunter Hamburgisch« Prämienloose,

Dieb Roth, 1869 in Unzarn geboren,
ist mit Frau und Kind flüchtig.
Als Leiche aufgefunden wurde der seit
einiger Zeit vermißte 6jährige Walther
Quast aus der Banksstraße. Man
zog den Knoden todt aus der Elbe
beim Stadtdeich. Das am Alster-
damm belegene Cas6 de l'Europe ist
für 2<X>,lXX> Mark an den bisherigen
Inhaber des Hotels du Nord in Han-
nover, Rudolf Müller, verkauft wor-
den.

Schweiz.
Frei bürg. August Currat, 36

Jahre alt, der auf einem nahen Berge

Genf. Einer der angesehenst«!,
hiesigen Bankiers, Charles Hentsch,
verschied im Alter von 76 Jahren. Er

schaft für Gasindustrie, präsidirte

seit 1869 Verwaltungsrath der Han-
delsbank.

Koppe t. Großrath Nerfin, wel-
cher seit 1882 Vertreter des hiesigen

Hierselbst vermachte 26,<XX> Fr. fürwohlthätige und gemeinnützige Zwecke,
darunter IV,<XX> Franken für das
Kantonshospital.

Manne dorf. In der Wein-
handlung von Alfted Oetiker brach
Feuer au«, welches daZ dreitheilize
Wohnhaus vollständig «näsch«rte.

Kosterreich-Hlngcrr»!.

Wien. Die 60jährige Pfründne-
rin Rofalie Popovic vergiftete sich in
der Lorygsse mit Laugenessenz und
verletzte sich innerlich schwer. Das
Ehepaar Josef und Elisabeth Vogel
feierte das Fest der goldenen Hochzeit.
Sie zählen beide 78 Jahre und ist Jos.
Vogel der älteste Kunstgärtner von
Baden bei Wien. Der 36jährize

Kutscher Joses Stefko, Favoriten,

straße No. 7, wohnhafte RobeU Ber-
ger stürzte vom Fenster der im dritten
Stockwerk belegenen Wohnung in den

Hofraum und zog sich «inen Schädel-
bruch zu. Der Justizminister hat die
Gerichtssekretäre Johann Kovorik von
Ungarisch - Hradisch nach Olmlltz und
Ernst Stein von Ungarisch - Brod
nach Brünn versetzt.

Atzgersdorf. Der Gemeinde-
iath, Fabrik- und Realitätenbesitzer

Hans Filipowski ist im Alter von 41

Zähren gestorben.

Einen furchtbaren Tod

auf dem Boden liegen. Es war die
Leiche deS Tapezierers Louis Gasse,
der. von Schwäche, oder einem epilep-

hinier der h-hen Maschine schreitenden
Lenker der Walze nicht gesehen worden
war.

Der Selbstmord einer
Madrider Säng«rin hat in der spani-
schen Hauptstadt das größte Aussehen
err«gt. Alle» ist um so mehr bestürzt
über das gewaltsam« Lebensende der
jungen, bildschönen und talentvollen

tendsten Mitglieder des ?Buen Reli-
ro'-Operntheaters war, als Niemand
im Stande ist, auch nur m«hr als eine

di/ sie zum Selbstmord trieben, aufzu-
stellen. Di« in Madrid hochgefeierte
Sängerin war an dem »«rhängnißvol-

sanimen lebte, ins Wohnzimmer getre-
ten und halte mit ihr eine Weile leb-
haft geplaudert. Dann aber urplötz-

hatte ihn'sich auf die Brust gesetzt, los-
gefeuert und war. mitten ins Herz ge-
troffen, todt vor ihrer entsetzten Mut-
ter zusammengebrochen.

Auf der Lercher . Alp«

Eine elektrische Bahn

senschastliche Fakultät der Universität

Erdmagnetismus an und auf dem Ve-suv stören würde. Der Streit zwischen
elektrischen Bahnen und magnetischen

schiedenen Plätzen der Erde zum AuS»

Gunsten der Wissenschaft. Dort aber
dürfte die warnende Stimme nicht un»

hat, das Elend des Menschengeschlechts

der er die Almosen der Reisenden zu
Gunsten der Waisen und Wittwen der
Eiscnbahnangestellten Man

Sockel aufgestellt werden.
EininseinerArteinziz

dastehendes Verbrechen hält die Bevöl-

chung ergab, daß der Friedhofswächler
Nikolaus Eserveny und dessen Schwa-
ger Valentin Sikra die frischen Gräber

des Eserveny wurden verhaftet und
dem Gerichtshofe eingeliefert. Die Un-

tersuchung wird fortgesetzt.
Ein schweres Berbre»

Ludwigshafen a. Rh. verübt. Als der

Schifferstadt nach Ankunft des Arbei-

fe Schuster von Schifferstadt meiich»
lings «inen Messerstich in den Rücken,
so daß Wacker nach kurzer Zeit starb.

Die ä l I e st e W i n d in ii h l e

»on der 9. Compagnie des Königs-
Grenadier - Regiments No. 7 in Lieg-
nitz wegen Vergehen, die sie auf Befehl

gesetzt wurde, trotzdem er der Haupt-
schuldige ist. Angeklagt waren der
Leutnant Kurt v. Brandenstein, Feld-
webel Paul Brunnecker, sowie die Ser-

sätzliche unrichtige Abstattung dienst-
licher Meldungen bezw. Beihilfe hierzu
und in einzelnen Fällen auf Ungehor-
sam in Dienstsachen, Mißbrauch der

mann und Compagniechef von Reich-
meister ist nach Bekanntwerden der Af-
faire aus dem Militärverhältnih.aus-
geschieden und bezieht die gesetzliche
Pension. Nach zehnstündiger Verhand-
lung veruriheilie das Kriegsgericht
Leutnant v. Blankenstein zu sieben
Tagen Stubenarrest, Feldwebel Brun-
necker zu zehn Wochen Gefängniß.
Sergeant Jmmler zu 21 Tagen Mit-
telarrest und Sergeant Scholz zu acht
Wochen Gefängniß. Welche Straf«
hätte wohl die Berurtheilten getroffen,
wenn sie sich dem Befehl des Haupt-
manns, in die Schießbücher falsch«
Eintragungen zu machen, nicht gefügt
hätten.
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